
Erklärung 
des Ministers für Auswärtige Angelegenheiten Kubas

 Bruno Rodríguez Parrilla
vor der Presse in Havanna am 22. Oktober 2025

Ich danke Ihnen sehr für Ihr Kommen. Ich
entschuldige mich dafür, dass ich Sie so
kurzfristig einberufen habe, aber wir möch-
ten unserem Volk und der internationalen
Gemeinschaft wichtige Informationen über
die Sitzungen der Generalversammlung der
Vereinten Nationen am 28. und 29. Oktober zur Prüfung des Themas und der Reso-
lution mit dem Titel „Notwendigkeit der Beendigung der von den Vereinigten Staa-
ten von Amerika gegen Kuba verhängten Wirtschafts-, Handels- und Finanzblockade
” mitteilen. Dies wird die Gelegenheit sein, erneut und im repräsentativsten und de-
mokratischsten Gremium der Vereinten Nationen und der internationalen Gemein-
schaft einen überwältigenden, fast einstimmigen Aufruf der internationalen Gemein-
schaft zur Beendigung der Blockade gegen Kuba zu verabschieden. Diese Sitzung 
findet in einer internationalen Situation statt, die durch die Verschärfung der wirt-
schaftlichen Aggression gegen Kuba gekennzeichnet ist, die die Versammlung seit 
Jahrzehnten, Jahr für Jahr, ablehnt, sowie durch die Anwendung einer äußerst ag-
gressiven, einschüchternden Außenpolitik seitens der Regierung der Vereinigten 
Staaten, sogar gegenüber ihren engsten Partnern oder Verbündeten.

Wir verfügen über zuverlässige Informationen über einschüchternde und irreführen-
de Druckausübung seitens der Regierung der Vereinigten Staaten gegenüber meh-
reren Ländern, insbesondere in Lateinamerika und Europa, mit dem Ziel, diese zu 
zwingen, ihre traditionelle, historische Position zu ändern, die sie zur Unterstützung 
der Resolution gegen die Blockade eingenommen haben und beibehalten.

Die Regierung der Vereinigten Staaten kombiniert diese Politik des extremen Drucks,
einen außergewöhnlichen, völlig ungewöhnlichen, vielleicht sogar beispiellosen Ein-
satz in dieser Frage in allen Breitengraden, mit einer verleumderischen, verlogenen 
Kampagne der Informationsvergiftung, die nicht nur darauf abzielt, das Bild Kubas 
zu verzerren, sondern auch Druck auf Drittländer auszuüben, gerade in Bezug auf 
ihre Haltung zur Blockade gegen unser Land. Sie will ein Klima der Desinformation 
und Verwirrung schaffen, Hoffnungslosigkeit und Demoralisierung hervorrufen und 
in den Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen ein Gefühl der Unsicherheit oder 
Angst erzeugen.
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Ich werde Ihnen unwiderlegbare Beweise für diese Kampagne vorlegen, die derzeit 
mit außerordentlicher Intensität geführt wird und seit zwei Wochen andauert. Sie er-
innern sich sicherlich an die Meldung der Nachrichtenagentur Reuters, die sich auf 
Dokumente des US-Außenministeriums stützte, zu denen sie irgendwie Zugang er-
halten hatte, und die die aktive Strategie
des US-Außenministeriums aufdeckte,
verschiedene Regierungen zu nötigen,
ihre erklärte Haltung oder ihr Abstim-
mungsverhalten in der Generalversamm-
lung zu ändern. Es war eine zeitgemäße
Enthüllung, die Auszüge aus der Mittei-
lung des US-Außenministeriums an die
Regierungen enthielt.

Ich weiß nicht, ob Reuters Zugang zum
vollständigen Text hatte. Ich habe ihn hier vorliegen. Dies ist der Text der verlogenen,
verleumderischen Mitteilung, die die Souveränität der Staaten dieser Welt, der unab-
hängigen Staaten, der Regierungen missachtet und die groben Druck und Drohun-
gen enthält, sollten sie an ihrer Stimme für Kuba festhalten.

Und sie hat eine sehr merkwürdige Struktur. Sie hat einen betrügerischen, lügneri-
schen, schamlosen Ansatz, indem sie einerseits zu beweisen versucht, und das ist ei-
ner der Untertitel, dass „das kubanische Regime Ihre Unterstützung nicht verdient“. 
Dies richtet sich an Regierungen, die seit Jahrzehnten, einige seit mehr als 30 Jahren,
konsequent und nachdrücklich für die Aufhebung der Blockade, die Wiederherstel-
lung der Herrschaft des Völkerrechts und die Beendigung eines in der entsprechen-
den Konvention definierten Völkermordverbrechens gestimmt haben und die eine 
überwältigende Mehrheit der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen bilden, was 
auch die Meinung und die Position der großen Mehrheit der US-Bürger widerspie-
gelt, die diejenigen sind, die die Gesandten und die amerikanischen Diplomaten be-
zahlen, die an diesen Verhandlungen beteiligt sind; die auch die Meinung der Mehr-
heit der in den Vereinigten Staaten lebenden Kubaner widerspiegelt, die alle eben-
falls Opfer dieser Politik der Aggression, Feindseligkeit und Blockade sind.

Ein zweiter Ansatz ist die ungeschickte Sprache des Kalten Krieges, die von Unwis-
senheit zeugt. Sie sehen keine Notwendigkeit, ernsthaft mit den Regierungen zu ar-
gumentieren, sondern scheinen zu glauben, dass brutaler Druck und Drohungen 
ausreichen. Ich lese das Dokument und stelle fest, dass sie nicht ernsthaft versuchen,
jemanden zu überzeugen, sondern einzuschüchtern und unter Druck zu setzen.

Sie sagen: „Die Blockade ist nicht die Ursache für die Probleme der kubanischen 
Wirtschaft.“ Ich habe dies mit Daten eindeutig bewiesen und bin bereit, dies erneut 
zu tun. Wir sind bereit, über dieses Thema zu diskutieren; kubanische Experten, Ex-
perten für unsere Wirtschaft sind bereit, dies zu tun, um zu beweisen, dass die Blo-
ckade tatsächlich die Hauptursache für die Probleme unserer Wirtschaft und das 
Haupthindernis für unsere Entwicklung ist.
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Drittens: „Die Menschenrechtsverletzungen in Kuba sind größer denn je.“ Das sagt 
das Land, das praktisch schon eher Urheber als Komplize des Völkermords in Palästi-
na und der grausamen Menschenrechtsverletzungen in anderen Ländern ist, das 
selbst ein Musterbeispiel für massive, flagrante und systematische Menschenrechts-
verletzungen ist, vor allem gegenüber Menschen mit geringem Einkommen und 
Minderheiten, wie man bei den großen Demonstrationen gesehen hat. Das Land, 
dessen Regierung sich in einem Shutdown befindet, dessen Regierung sich unter an-
derem wegen der Proteste gegen Kürzungen im Sozial- und Gesundheitsbereich in 
einer Haushaltssperre befindet. Oder das sagt das Land, das heute eine brutale anti-
immigranten, repressive und rassistische Politik verfolgt. Oder das sagt das Land, das
heute im Rahmen seines Militäreinsatzes, der Venezuela und ganz Unser Amerika 
bedroht, systematisch und wiederholt außergerichtliche Hinrichtungen durchführt.

Das Lächerlichste und Verlogenste an diesem Dokument ist jedoch das letzte Kapi-
tel. Dort heißt es: „Kuba ist eine Bedrohung für den internationalen Frieden und die
internationale Sicherheit“. Das klingt wie ein Witz, wie Hohn.

Wenn unser Außenministerium ein solches Dokument erhalten würde, um uns um 
etwas zu bitten, würde es sich beleidigt fühlen. Wir würden sagen: Respektieren Sie 
unsere Intelligenz, respektieren Sie unsere Seriosität. Das sind beschämend
verlogene und verleumderische Botschaften.

Die Erklärung des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten vom 11. Oktober 
war klar und präzise, und ich wiederhole hier jede einzelne ihrer Aussagen und Wor-
te. Kuba zu beschuldigen, dessen Hauptstadt der Ort war, an dem die Proklamation 
Lateinamerikas und der Karibik als Zone des Friedens von den Staats- und Regie-
rungschefs ganz Lateinamerikas unterzeichnet wurde; Kuba zu beschuldigen, das ein
Land des Friedens ist; Kuba zu beschuldigen, das ein angegriffenes Land ist, das so-
gar direkte Angriffe seitens der Vereinigten Staaten erlitten hat, ist von
außerordentlichem Zynismus.

Was das US-Außenministerium, sein Außen-
minister und der eine oder andere Staatsse-
kretär tun, ist keine Diplomatie. Es ist keine
Diplomatie.

Es ist Druck mit Argumenten, an die nie-
mand glaubt und die niemand glauben 
wird, um zu versuchen, die Debatte zu be-
einflussen, die am 28. den ganzen Vormit-
tag und einen Teil des Vormittags des 29. 
stattfinden wird. Vom Thema abzulenken, 

andere zu beschuldigen, andere unter Druck zu setzen, vom Hauptthema abzulen-
ken, nämlich dem Missbrauch, den die Regierung der Vereinigten Staaten, eine gro-
ße Supermacht, gegen ein kleines, edles, fleißiges, solidarisches und friedliches Volk 
begeht; zu verhindern, dass sich die internationale Gemeinschaft auf die schweren 
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Menschenrechtsverletzungen konzentriert, die die Blockade gegen die
Kubanerinnen und Kubaner darstellt.

Man versucht, die Aufmerksamkeit von dem Verbrechen abzulenken, das begangen 
wird und das unserem Volk heute Entbehrungen, Leiden, Schwierigkeiten und Man-
gel beschert, wie Sie sie jeden Tag mit uns teilen. Versuchen zu verhindern, dass un-
ser Volk weiterhin anprangert, dass hinter den Stromausfällen und der Anfälligkeit 
unseres nationalen Stromnetzes die Verfolgung der Treibstofflieferungen durch die 
USA und die Verbote an Drittländer stehen. Vor wenigen Wochen haben sich, wie ich
bereits sagte, ein internationales Unternehmen und die Regierung eines Landes, das 
zu Kuba freundschaftliche Beziehungen unterhält, geweigert, Ersatzteile oder techni-
sche Hilfe für die Reparatur eines unserer drei größten Wärmekraftwerke zu liefern. 
Oder die Verfolgung von Reedereien, die Brennstofflieferungen transportieren, oder
von Versicherungs- oder Rückversicherungsgesellschaften.

Sie versuchen zu verhindern, dass sich die internationale Gemeinschaft erneut zu 
den Folgen und den außerordentlichen humanitären Schäden äußert, die durch die 
extreme Verschärfung der Maßnahmen verursacht werden, die bewusst zu diesem 
Zweck eingesetzt werden, um den kubanischen Familien Leid zuzufügen, während
sie diese Nebelkerzen werfen, an die niemand glauben kann.

Dieses Dokument wurde von der Regierung 
der Vereinigten Staaten in zahlreichen 
Hauptstädten verteilt. Es dient dazu, die Re-
alität zu verzerren, einen Vorwand zu schaf-
fen, aber vor allem, ich wiederhole, einzu-
schüchtern. Aber das Dokument, das sie am 
8. Oktober in Umlauf gebracht haben, reich-
te ihnen nicht aus. Es scheint, dass es nicht 
ausreichte, dass es nicht funktionierte, dass 
niemand daran glaubte, dass niemand Angst

bekam. Und so mussten sie am 17. Oktober eine weitere Dosis des Dokuments wie-
derholen. Das Dokument vom 8. Oktober enthält brutale Formulierungen. So heißt 
es beispielsweise, dass „Kuba diese Debatte und diese Resolution als Waffe benutzt”.

Was soll das bedeuten? Nun, die Vereinten Nationen verabschieden Hunderte von 
Resolutionen, und niemand denkt so. Die Regierung der Vereinigten Staaten legt 
großen Wert darauf und arbeitet hart daran, dass ihre Politik durch Resolutionen der
Generalversammlung unterstützt wird, was ihr jedoch in der Regel nur mit geringem
Erfolg gelingt.

Es heißt, die Regierung der Vereinigten Staaten habe Beweise dafür, dass „das Re-
gime die Unterstützung der internationalen Gemeinschaft genießt“. Was für eine 
Entdeckung! Aber diese Erkenntnis ist dennoch bemerkenswert. Sie erinnert mich an
Herrn Mallory, der sagte, die Regierung habe die Unterstützung der Mehrheit der 
Kubaner. Nun, hier sagen die Yankees: „Nun gut, wir erkennen an, dass fast alle von
Ihnen die Aufhebung der Blockade unterstützen.“
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In der Ausgabe vom 17. Oktober, also fast eine Woche später, neun Tage später, ha-
be ich hier das andere Dokument. Ist Reuters hier? Haben Sie es? Gut. Nun, wenn Sie
es hätten, hätten Sie es veröffentlichen können, nicht wahr? So wie Sie es mit dem
anderen rechtzeitig getan haben.

Nun, ich habe das andere hier. Man muss zugeben, dass es prägnanter, aber auch 
verlogener und bedrohlicher ist. Dieses Dokument erlaubt sich beispielsweise, sou-
veräne Länder zu erwähnen. Es ist ungewöhnlich, dass es lateinamerikanische Länder
erwähnt.

Es ist respektlos, ein Dokument dieser Art weltweit zu verbreiten und lächerliche 
Zahlen anzuführen, um seine Lügen zu untermauern. Es heißt dort beispielsweise, 
ich zitiere aus dem Englischen: „Um es klar zu sagen: Es gibt keine Blockade gegen
Kuba”. So steht es dort.

Das Dokument liegt hier vor. Es ist das, das ich gerade gezeigt habe. „Es gibt keine 
Blockade gegen Kuba”. Aber dann heißt es: „Es gibt nichts, was Kuba daran hindert, 
wirtschaftliche Beziehungen zu Drittländern aufzubauen.“ Das Helms-Burton-Gesetz,
Titel 3; das Torricelli-Gesetz; die Politik der Einschüchterung und Bedrohung; die Kla-
gen vor US-Gerichten gegen Unternehmen oder Personen aus beliebigen Ländern, 
wodurch die Zuständigkeit der US-Gerichte und ihrer Gesetze willkürlich
extraterritorial ausgedehnt wird. Das heißt, die Lüge ist wirklich schamlos.

Und dann wird gefragt: „Wo ist die Blockade?“ So steht es in dem Papier. Aber es 
geht wieder um dasselbe Thema, nämlich zu versuchen, die Abstimmung über die 
Blockade gegen Kuba zu verhindern, unter dem Vorwand, dass Kuba eine Bedro-
hung für die Vereinigten Staaten darstellt. Das ist Unsinn, aber ein sehr gefährlicher 
Unsinn, denn so beginnen aggressive Handlungen, die unabsehbare Folgen haben 
können, wie wir in der Vergangenheit bei zahlreichen Ländern in verschiedenen Re-
gionen gesehen haben oder wie es derzeit im Süden der Karibik mit diesem außer-
gewöhnlichen und ungewöhnlichen Aufmarsch geschieht, der die ganze Welt
bedroht.

Wörtlich heißt es dort, ich übersetze: „Auf internationaler Ebene untergräbt Kuba ak-
tiv den Frieden und die Sicherheit”. Das kann man nicht ernst nehmen. Und wie im 
vorherigen Fall enthält auch dieser Text Sätze, die eine direkte Drohung darstellen:
„Wir fordern Sie auf, diese Resolution abzulehnen”.

Es waren nicht nur die von den amerikanischen Steuerzahlern bezahlten Beamten, 
ihr Außenminister und andere, sondern auch die giftigen Plattformen, die antikuba-
nischen Kongressabgeordneten. Es ist, als hätten diejenigen, die diese Papiere ver-
fassen, Mallorys Memorandum nicht gelesen, als wäre der US-Außenminister nicht
die Reinkarnation Mallorys.

Es ist, als hätte die Blockade nichts mit der Strominfrastruktur, dem Verkehrswesen, 
der Kommunikation, der Wasserversorgung, der Lebensmittelproduktion und der 
Herstellung von Medikamenten in Kuba zu tun. Aber die US-Kongressabgeordneten,
darunter einige sehr antikubanische Kongressabgeordnete aus Florida, beschäftigen 
sich nicht mit dem Thema, das ihre Priorität sein sollte, und arbeiten nicht für das, 
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wofür sie vom US-Steuerzahler großzügig bezahlt werden, nämlich zu versuchen, die
stillgelegte US-Regierung wieder in Gang zu bringen, sodass Zehntausende von US-
Regierungsangestellten wieder ihre Gehälter und Zahlungen erhalten; anstatt sich 
darum zu kümmern, Lösungen für Themen zu finden, die das größte Interesse des 
amerikanischen Volkes wecken, wie man in den jüngsten Demonstrationen gesehen 
hat, zum Beispiel der Zugang zum Gesundheitswesen, das Recht auf Gesundheit; an-
statt zu versuchen, endlich abzustimmen und die Regierung in Gang zu bringen,
widmen sie sich dem Thema der Blockade gegen Kuba.

Anstatt sich mit der brutalen Verfolgung ihrer Wähler mit Migrationshintergrund 
oder der Familienangehörigen ihrer Wähler und der kubanischen, lateinamerikani-
schen, karibischen und anderen Migranten zu befassen, die sie mit ihrer Politik nach 
Kuba gebracht haben; anstatt sich um die Kubaner zu kümmern, die aufgrund der 
damit verbundenen Privilegien dauerhaft oder vorübergehend dorthin gezogen 
sind, ihre Aufrufe dazu, die Migrationsströme als politisches Element zu nutzen; statt
sich um sie zu kümmern, die in Krankenhäusern, in Schulen, wenn sie ihre Kinder 
dorthin bringen, auf Märkten, wenn sie einkaufen gehen, verfolgt werden, die mas-
senhaft deportiert werden, nein, sie beschäftigen sich mit dem Thema der Blockade
gegen Kuba.

Außerdem haben sie Drohbriefe an eine Reihe von Ländern verschickt, in denen sie 
sogar die Abstimmung dieser Länder über diese Resolution mit Themen in Verbin-
dung bringen, die nichts damit zu tun haben, nämlich mit den Beziehungen dieser 
Länder zu den Vereinigten Staaten, mit den Beziehungen zwischen ihren privaten 
Unternehmen und der US-Wirtschaft, zwischen ihren außenpolitischen Interessen, 
zwischen ihren Interessen in Bezug auf Frieden, Sicherheit, nationale oder regionale 
Stabilität in Bezug auf die Vereinigten Staaten, in Bezug auf die Operationen der Ver-
einten Nationen, in einer erpresserischen Haltung, in Bezug auf Handelszölle, in Be-
zug auf Sanktionen in Form von Visaentzug. Das heißt, es handelt sich um wirklich 
beleidigende Briefe. Nun, ich habe einen davon mitgebracht und werde einige
Auszüge daraus vorlesen, ich werde auch aus dem Englischen übersetzen.

Die große Lüge über die angebliche Beteiligung Kubas am Konflikt in Europa, am 
Krieg in der Ukraine. Es heißt: „Bis zu 20.000 kubanische Staatsbürger wurden
rekrutiert”. Jeder weiß, dass das eine Lüge ist.

Es wird behauptet, dass diejenigen, die in ihren Reden ihre Positionen bekräftigen, 
die Propaganda Kubas legitimieren und die demokratischen Verbündeten der Verei-
nigten Staaten in der westlichen Hemisphäre untergraben und schädigen und den 
Vereinigten Staaten selbst schaden werden. Das klingt wie etwas, das 1962 oder 
1963 geschrieben worden sein könnte. Er sagt: „Sie werden einen der engsten
militärischen Verbündeten Moskaus legitimieren.“

Es wird auch behauptet, dass die Abstimmung ihre moralische Autorität, die der Re-
gion und der Vereinigten Staaten untergräbt, und schließt mit den Worten: „Ich 
möchte ganz klar sagen: Ein Verbündeter der Vereinigten Staaten zu sein bedeutet, 
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die Vereinigten Staaten gegen die Kräfte zu unterstützen, die die Freiheit und natio-
nale Sicherheit in der westlichen Hemisphäre schädigen, schwächen und untergra-
ben.“ Das heißt, ein Verbündeter zu sein bedeutet, dass man die Vereinigten Staaten 
unterstützen muss. Es heißt dann: „Wenn Sie das nicht tun, werden Sie zu einem re-
gionalen Förderer der autoritären Aggression aus Moskau und Caracas oder zu ei-
nem Komplizen der Förderung illegaler Netzwerke, die die Stabilität auf dem gesam-
ten amerikanischen Kontinent bedrohen.“ Wovon wird gesprochen? Von Terrorismus,
von Drogenhandel. Das heißt, von derselben Lüge, auf der die militärische Bedro-
hung gegen die Region aufgebaut ist, indem Terrorismus und Drogenhandel mit ei-
ner offensiven militärischen Präsenz in Verbindung gebracht und vermischt werden.

Weiter unten im Text heißt es, spricht man von „rechtfertigen“ – es geht nicht einmal
mehr darum, dieses Verhalten zu verteidigen, sondern es zu rechtfertigen oder zu 
verteidigen, d. h. die Abstimmung in den Vereinten Nationen usw. sei „den gemein-
samen Sicherheitsinteressen abträglich“. Dies wurde also an einen Würdenträger ge-
richtet, das heißt, es wurde nicht an eine Organisation anderer Art geschickt; das 
heißt, dieser Brief ist an Außenminister, Präsidenten, Botschafter gerichtet; das heißt,
es ist eine große Respektlosigkeit.

Weiter heißt es: „Meine Regierung hat ihre demokratischen Partner stets unter-
stützt”. Und dann kommt die Drohung: „Ich fordere Ihre Regierung auf” – das Wort 
„fordern” klingt im Englischen viel härter als im Spanischen – „Ich fordere Ihre Regie-
rung auf, die gleiche Klarheit und Überzeugung in Bezug auf Ziele und Ethik zu
zeigen und sich entschlossen gegen diese Resolution zu stellen”.

Und dann endet das Schreiben mit der direktesten Drohung, die ich in dieser bruta-
len Kanonenbootkampagne gesehen habe: „Ich hoffe, dass Sie diesem Schreiben, 
das dieses Thema von größter Bedeutung und zwar in Übereinstimmung mit den 
geltenden Gesetzen, Vorschriften und Rechtsvorschriften behandelt, Ihre volle und 
angemessene Aufmerksamkeit schenken.“ Was bedeutet dieser Satz? Dieser Satz be-
deutet, dass Sie mit Sanktionen rechnen müssen, wenn Sie nicht das tun, wozu ich 
Sie in diesem Brief auffordere. Das ist es, was dieser letzte Satz bedeutet. Lesen Sie 
den Brief und nehmen Sie ihn ernst, denn hinter diesem Brief stehen Maßnahmen,
die durch geltende Gesetze, Vorschriften und Rechtsvorschriften gedeckt sind.

Der US-Außenminister, einige Unterstaatssekretäre und viele US-Botschafter sind 
derzeit in intensive und aggressive diplomatische Bemühungen involviert. Sowohl 
am Sitz der Vereinten Nationen als auch in Washington und in den Hauptstädten 
zahlreicher Länder. Der Druck, den sie vor allem in Europa und Lateinamerika aus-
üben, ist brutal und von außerordentlicher Respektlosigkeit. Es ist sogar von einigen
Gesandten die Rede.

Es ist überraschend, dass sich der US-Außenminister, anstatt sich auf seine Prioritä-
ten zu konzentrieren, beispielsweise auf die Verhinderung der Bombardierungen Is-
raels nach dem Friedensabkommen in Gaza, die zivile Opfer fordern, oder auf das 
Einreiseverbot und die Beschränkung der Einreise humanitärer Hilfe in Gaza, anstatt 
mehr Zeit für die Friedensarbeit aufzuwenden, die angeblich für den Nobelpreis von 
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Präsident Trump wichtig ist, anstatt andere Kandidaten vorzuschlagen, wie er es in 
der Vergangenheit getan hat; anstatt sich in diesem entscheidenden Moment mit 
den grundlegenden Themen der US-Außenpolitik zu befassen, beschäftigen sie sich
mit diesem Thema.

Wir halten es für wichtig, dass diese Tatsachen unserem Volk und der internationalen
Gemeinschaft bekannt sind.

Ich frage mich: Worauf ist diese ungewöhnliche Besorgnis des US-Außenministeri-
ums, der Regierung der Vereinigten Staaten, zurückzuführen, wenn nicht auf die 
Überzeugung, dass die Blockade zu ihrer völligen Isolierung und einer tiefen Diskre-
ditierung ihrer Außenpolitik führt und dass sie erneut mit der Strafe der absoluten 
Isolierung, der Ausgrenzung, der Kritik und der direkten Aufforderung der
Regierungen auf der ganzen Welt zur Aufhebung der Blockade rechnen müssen.

Diese Besorgnis spiegelt wider, dass die US-Regierung versteht, dass die internatio-
nale Gemeinschaft in ihrer überwiegenden Mehrheit an die Notwendigkeit der Be-
endigung der Blockade glaubt und das Anliegen unterstützt. Ich bin absolut sicher, 
dass dies am 29. geschehen wird, also am 28. in der Debatte und am 29. ab dem
Vormittag oder Mittag in der Abstimmung.

Ich bin überzeugt, dass es einen Sieg der Völker, des Völkerrechts und der Völker des
Südens geben wird. Ich bin sicher, dass die überwältigende Mehrheit der Mitglieds-
staaten erneut für die Wahrheit und mit der Wahrheit, für Gerechtigkeit und mit Ge-
rechtigkeit stimmen wird, dass sie dafür stimmen wird, das Ende der Blockade zu 
fordern und zu verlangen. Ich bin sicher, dass die Wahrheit über Druck, Erpressung 
und Verleumdung siegen wird. Ich bin überzeugt, dass das Ergebnis Menschlichkeit
gegen die Politik der Regierung der Vereinigten Staaten sein wird.

Die internationale Gemeinschaft, die mächtige Generalversammlung der Vereinten 
Nationen gegen die Blockade der Regierung der Vereinigten Staaten. Ich bin sicher, 
dass die Regierung der Vereinigten Staaten isoliert bleiben wird, vielleicht mit eini-
gen Lakaien, was ein großer Sieg für die kubanische Revolution sein wird, ein Sieg 
für Kuba, der unter den schwierigen Umständen, unter denen sich
das internationale Leben derzeit abspielt, doppelt verdienstvoll
sein wird.

Vielen Dank.

Transkription von Cubaminrex Übersetzung Embacuba Alemania

Quelle: https://misiones.cubaminrex.cu/de/articulo/erklaerungen-des-ministers-fuer-auswaertige-angelegenheiten-kubas-bruno-rodriguez-parrilla 
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